
 
 

 

 

 
 

 
 

Nr. 19 – 19.06.2020 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
Niedersachsen hält zusammen – unter diesem Motto haben sich wichtige Träger der Zivilgesell-
schaft in unserem Bundesland zusammengeschlossen. Gemeinsam wollen sie den Zusammen-
halt unserer Gesellschaft auch unter den schwierigen Bedingungen der Corona-Pandemie 
sichern.  
 
Eine interessante Lektüre wünscht 
Lars Kelich, Fraktionsvorsitzender 
_________________________________________________________________________ 
 
Modellprojekt zur Unterbringung Wohnungsloser 
 
Seit Mitte April sind Obdachlose in der Jugendherberge untergebracht und werden dort von 
Caritas und Diakonie betreut. Im Mai besuchte unser sozialpolitischer Sprecher Robert Nicholls 
die Jugendherberge, seine Eindrücke waren durchweg positiv. So bietet die Jugendherberge 
den wohnungslosen Menschen nicht nur einen besseren Schutz vor Corona, sondern ermöglicht 
ihnen eine sozialarbeiterische Betreuung, die auf der Straße oder in Notunterkünften in dieser 
Weise und in diesem Umfang nicht möglich wäre. Dadurch ist es gelungen, mehreren Menschen 
zu Wohnraum zu verhelfen. 
Angesichts dieser positiven Erfahrungen, die die Landeshauptstadt und die Region Hannover 
mit diesem Projekt gemacht haben, hat Robert nun das Land gebeten, es zu einem Modellpro-
jekt weiterzuentwickeln. Dadurch könnten weitere Erfahrungen gesammelt und in Maßnahmen 
überführt werden, die Wohnungslosen echte Perspektiven für eine dauerhafte Verbesserung 
ihrer Situation ermöglichen würden.  
___________________________________________________________________________ 
 
Aus dem Internationalen Ausschuss 
 
Am Donnerstag (18.06.) hat der Internationale Ausschuss wichtige Akzente für die Überarbei-
tung des Lokalen Integrationsplans (LIP 2.0) gesetzt. Beschlossen wurde nun auch offiziell die 
Beteiligung Jugendlicher an der Entwicklung des LIP 2.0, die wir gefordert hatten und die 
bereits angelaufen ist.  
Um vermehrt die zentrale Zielgruppe des LIP 2.0 in dessen Erarbeitung einzubeziehen, haben 
wir im Internationalen Ausschuss zudem 5.000 Euro für das Projekt „Eine Welt in Hannover“ 
bewilligt. „Eine Welt in Hannover“ ist ein mehrsprachiges Onlineportal, das gut frequentiert und 
von den Migrant*innen-Selbstorganisationen (MiSO) genutzt wird. Auf diesem Portal soll nun 
ein „LIP Lab“ (ein LIP Laboratory) entstehen, eine Beteiligungsplattform für Menschen mit 
Migrationsgeschichte. 
___________________________________________________________________________ 
 
Aus dem Stadtentwicklungs- und Bauausschuss 
 
Am Mittwoch haben wir im Bauausschuss dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Kasseler 
Straße zugestimmt. Damit können in Leinhausen 77 neue Wohnungen entstehen, von denen 
30 Prozent als sozialer Wohnungsbau gefördert werden. In dem Gebäudekomplex sollen auch 
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ein Lebensmittelmarkt sowie kleinere Geschäfte und Gastronomie untergebracht werden. Mit 
diesem Vorhaben erhält der Leinhäuser Markt ein neues Gesicht und der Stadtteil eine beachtli-
che Zahl neuer Wohnungen. 
___________________________________________________________________________ 
 
Anträge 
 
Unsere Fraktion hat in ihrer letzten Sitzung am 16. Juni unter anderem einen Antrag beschlos-
sen, die Landeshauptstadt Hannover solle dem Bündnis „Niedersachsen hält zusammen“ 
beitreten. Zu diesem Bündnis haben sich die Landesregierung, Gewerkschaften und Unter-
nehmensverbände, die beiden großen Kirchen und die demokratischen Fraktionen des Land-
tags zusammengeschlossen. Das Bündnis will vor allem über digitale Kanäle und mediale An-
gebote den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft unter den Bedingungen von Corona stärken. 
Zugleich bekennt sich das Bündnis zu einer freiheitlichen, toleranten und solidarischen Gesell-
schaft und tritt damit Bestrebungen entgegen, die unter dem Deckmantel des Protestes gegen 
die Corona-Beschränkungen Diskriminierung und Hass schüren. 
___________________________________________________________________________ 
 
Hannover sauber!  
 
In einem Änderungsantrag zum Projekt „Hannover sauber!“ hatten wir vor zwei Jahren u.a. ein 
Modellprojekt für einen Taubenschlag im Stadtgebiet gefordert. Nachdem die Deutsche Bahn 
bereits auf ihrem Grund in der Nähe des Hauptbahnhofs einen Taubenschlag eingerichtet hatte, 
ist nach Pfingsten ein Taubenhaus in der Nähe der Noltemeyerbrücke in Betrieb gegangen. 
Taubenschläge und Taubenhäuser bieten den Vögeln Schutz und richtiges Futter; sie ermög-
lichen zugleich die veterinärmedizinische Versorgung und durch die Entnahme von Eiern die 
Nachwuchskontrolle der Tauben. Das Taubenhaus wird somit erheblich zur Eindämmung der 
Taubenplage und damit zur Sauberkeit im Stadtbild beitragen. 
___________________________________________________________________________ 
 
Stadtradeln 
 
Seit dem 7. Juni läuft die diesjährige Aktion Stadtradeln. Unsere Fraktion beteiligt sich als Team 
an dieser Aktion, die noch bis zum 27. Juni andauern wird. Hannover hat in den vergangenen 
Jahren beim Stadtradeln stets einen der vorderen Plätze belegt, und wir wollen mit unserer 
Teilnahme dazu beitragen, dass dies auch in diesem Jahr so bleibt. 
Wer sich noch nicht am diesjährigen Stadtradeln beteiligt, ist herzlich eingeladen, unserem 
Team beizutreten und die Kilometer einzutragen, die mit dem Fahrrad während des Aktionszeit-
raums (auch außerhalb Hannovers) zurückgelegt wurden. Das kann auch nachträglich gesche-
hen. Erforderlich ist dazu eine Anmeldung unter: 
https://www.stadtradeln.de/index.php?&id=171&team_preselect=419572. 
___________________________________________________________________________ 
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